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Sicherheit für weibliche Auszubildende
RheinbacherTogo-Hilfe informierte sich auf einer arbeitsreichen Reise über den Fortgang ihrer Projekte
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Gemeinsammit der Togo-Hil-
fe beschäftigt sich die VHS
Voreifel imRahmen einer
über zwei Semester gehen-
den Reihemit demwestaf-
rikanischen Staat. Vor genau
20 Jahren gründeten Rhein-
bacher Bürger den Verein als
Hilfe zur Selbsthilfe. Aus An-
lassdesJubiläumsstellenVor-
sitzenderMichael F. Firm-
enich undMitgründer Stefan
Raetz das Land in reich bebil-
derten Vorträgen vor. Am
heutigenDonnerstag, um19
Uhr, geht die Reihe in derGe-
samtschule amDederichs-
graben 2 in die dritte Runde
mit Infos über den rasanten
gesellschaftlichenWandelTo-
gos.

Weiterhin erhältlich ist der
neue, 16. Foto-Kalender der
Togo-Hilfe, der einige der
mehr als 40 Volksgruppen
dort vorstellt, denn die be-
wegte historische Entwick-
lungWestafrikas beeinflusste
ganzwesentlich die Besied-
lung des heutigen Togo. Der
Kalender kann imNotarbüro
Leitzen/Kordel, KleineHeeg
13, bei Optik Firmenich,
Hauptstraße/EckeWeiherst-
raße oder Foto Eich, Vor dem
Dreeser-Tor 10, erworben
werden. Der Reinerlös aus
demVerkauf eines Kalenders
reicht für die Schulkleidung
eines Kindes. (Bir)

Im Notfall lieberanalog
Hilfsorganisationen testeten gemeinsam den Funkempfang
als Vorbereitung auf mögliche großflächige Stromausfälle
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Verwaltungspart
Strom undGas

DieDienststellen der Alfterer Ge-
meindeverwaltung imRathaus
und imBauhof sind vom27. bis
30. Dezember geschlossen. Ne-
ben den Vorgabender seit Sep-
tember bundesweit geltenden
Vorgaben sei die Verwaltung be-

müht, weitereMaßnahmen zur
Energieeinsparung zu treffen. Die
einwöchige Schließung spare
StromundGas. Ausgenommen
vonder Schließung ist derWin-
terdienst. Für unaufschiebbare
BeurkundungenvonGeburts-und
Sterbefällenwird imStandesamt
ein Bereitschaftsdienst eingerich-
tet. EntsprechendeAnfragen kön-
nen die Bürger per E-Mail an brit-

ta.ewert@alfter.de senden. Der
Entstördienst für die Bereiche
Wasserversorgung undAbwas-
serbeseitigung ist laut derGe-
meindeverwaltung über die Te-
lefonnummer (0800) 3 22 32 22
zuerreichen.AbMontag,2.Januar,
stehe der Service derGemeinde-
verwaltungwiederwie gewohnt
zur Verfügung, hieß es aus dem
Rathaus. (r.)
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Rheinbach.„20JahreTogo-Hilfe,
das ist schon etwas auf das man
zurückblicken kann“, sagt der
Vorsitzende Michael F. Firm-
enich, für den die jüngste zwei-
wöchige Projektreise bereits der
25. Aufenthalt in dem westafri-
kanischen Land war. „Alte The-
men konnten abgeschlossen,
bestehende Projekte kontrol-
liert undneue inAngriff genom-
menwerden“,bilanziertederen-
gagierte Rheinbacher.
Das neueste und bisher teu-

erste Projekt ist die Finanzie-
rung eines Internats für weibli-
che Lehrlinge, die in einemneu-
en Ausbildungszentrum in der
Nähe des Dorfes Devikinme
wohnen werden. Bei der festli-
chen Grundsteinlegung erklärte
ein Vertreter der Regionalregie-
rung,erstamVortagsei imtogoi-
schen Parlament über Gewalt
gegen jugendliche, weibliche
Auszubildendegesprochenwor-
den. Durch dieses Internat wer-
de die Ausbildung für diese Ju-
gendlichen sicherer, die aus
ganz Togo dorthin kämen und
nicht in Dörfern der Umgebung
unterbracht werden könnten.
In der Gemeinde Legbassito-

MadjikpetoweihtedieTogo-Hil-
fe zudem eine Toilettenanlage
für eine weiterführende Schule
ein, die zudem behindertenge-
recht ist. Für 1000 Kinder und
Lehrer standen entsprechende
sanitäre Einrichtungen bisher
nicht zur Verfügung. „Die Situa-
tion der Schüler war hier beson-
ders prekär, da sich die Schule

mitten ineinemgrößerenVorort
von Lomé befindet und man
nicht eben mal hinter einen
Busch verschwinden kann“, so
Firmenich, derweitere Beispiele
der Hilfe aufzählt: „Eine Hand-
werkerlehre ist inTogokostspie-
lig und wird über Patenschaften

finanziert. In einer Kochschule
haben Viviane und Angèle ihr
erstes Jahr absolviert. Stolz be-
wirteten sie uns mit einem le-
ckeren Imbiss.“
In einem sozialen Zentrum

wurde die Ausbildung einerWe-
berin finanziert. Rebecca wurde

in Ghana geboren, eine Schule
hat sie nie besucht, sie kannwe-
der lesen noch schreiben. Die
Ausbildung zur Weberin wurde
mit Hilfe einer Patenschaft fi-
nanziert. Kürzlich hat sie ihr Ex-
amen erfolgreich abgeschlos-
sen.

In Kpalimé besuchte die
Gruppe die „Dr.Gustav-Nachti-
gal-Schule“, in der die Togo-Hil-
fe schon in der Vergangenheit
vielUnterstützunggeleistethat:
Klassenräume wurden verputzt,
Toilettenanlage für Schüler und
Lehrer und einWasseranschluss
finanziert.DaranhatdasBonner
Hardtberg-Gymnasium sehr
großen Anteil. In Kürze soll ein
Internetanschluss hinzukom-
men. Der Direktor überreichte
gemeinsam mit dem Lehrerkol-
legiumMichael F. Firmenich ein
Bild als Dankeschön für das
Gymnasium in Bonn.
Ein Teil der Reise widmeten

die Besucher auch drei Gehörlo-
senschulen. Mit verschiedenen
Gesten versuchten die Kinder
sich mit ihnen zu unterhalten,
Lehrerübersetzten.Auchdiesen
Schulen finanziert der Rheinba-
cher Verein kleinere Projekte.
In Legbassito-Madjikpeto

wurde außerdem das Gebäude
der Grundschule mit drei Klas-
senzimmern besichtigt, das die
Togo-Hilfe hier in 2020 mit
Spendengeldern aus Deutsch-
land errichten ließ. Firmenich:
„Im ersten Klassenzimmer tra-
fen wir die 56 Schüler einer
Grundschulabschlussklasse, im
zweiten 103 Schüler einer fünf-
ten Klasse und im dritten wink-
ten uns 130 Erstklässler begeis-
tert zu“, so der Vorsitzende, der
sich über den erfolgreichen Ab-
schluss der Reise freute: „Alle
Teilnehmer sind nach zwei ar-
beitsreichen Wochen gesund
und wohlbehalten nach
Deutschland zurückgekehrt.“

EineerlebnisreicheReise liegt hinterdemTogo-Hilfe-Team. FürdenVorsitzendenMichael F. Firmenichwar
es die 25. Fahrt, auf der erneut einige Projekte vorangetrieben wurden, wie der Bau eines Wohnheims.

Wandel in Togo

Rhein-Sieg-Kreis.AmEndekonn-
ten die Beteiligten zufrieden
sein. Deutsches Rotes Kreuz, Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe und Mal-
teser Hilfsdienst haben in einer
Übung getestet, ob der alte Ana-
logfunk noch funktioniert. „Je-
nesFunksystem,das seitnahezu
zehn Jahren hier im Kreis nicht

mehrverwendetwird“,wieBjörn
Beckenhusen, Leiter Einsatz-
dienstederMalteser,erklärt.Der
Digitalfunk ermögliche zwar si-
chere Kommunikationskanäle,
bediene sich aber desTetra-Net-
zes, das imFall einesgroßflächi-
gen Stromausfalls wohl nicht
funktioniere.

„Der Notfall kennt kein gutes
Wetter“, stellte Frank Malotki
vom DRK fest. Nebel und leich-
tes Schneetreiben erschwerten
den Start, „wir mussten die
Funkverbindung kurzfristig op-
timieren“. Nach etwa 15 Minu-
ten gelang es, in der neuen ge-
meinsamen Führungs- und Ein-
satzzentrale der Hilfsorganisa-
tionen in Hennef eine flächen-
deckende Erreichbarkeit sicher-
zustellen. „Das war sehr beein-
druckend“, berichtet Beckenhu-
sen. 15 Fahrzeuge derHilfsorga-
nisationen fuhren 62 Orte im
Kreisgebiet an, die in Notfällen
Anlaufstellen für die Bevölke-
rungundmitunterhochodertief
gelegen sind. Jetzt sei klar, dass
der Katastrophenschutz der
Hilfsorganisationen es schaffe,
jeden Punkt im Falle des Falles
perFunkzuerreichen, lautetdas
Fazit der Übung. Jonas Ludwig
aus der Leitung Einsatzdienste
der Johanniter war selbst unter-
wegs: „ Zu wissen, dass wir das
gemeinsamgestemmthaben, ist
ein tolles Gefühl.“ (kh)

Erreichbarkeit hergestellt: FrankMalotki (Rotes Kreuz), Björn Becken-
husen (Malteser) und Jonas Ludwig (Johanniter, von links) waren zu-
friedenmit derÜbung. Foto:MHD/DRK/Johanniter

3.000 günstige Parkmöglichkeiten in Brühl

Darüber freut sich jeder:
Die WEPAG-Geschenke-Karte!
Erhältlich im brühl-info, Uhlstraße1

Brühler
Weihnachts-
markt
bis 24.12.2022
in der Fußgängerzone

Einladung zum Weihnachtseinkauf
in den WEPAG Fachgeschäften!
Auch am Sonntag, 18.12.2022
13.00 bis 18.00 Uhr!

Bühnenprogramm

Infos unter

www.wepag.de

W E P A G

Täglich von
11.00 - 20.00 Uhr

24.12. von
11.00 - 14.00 Uhr.


